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Mit Kurfürstlich

allerguädigsten

^ Hessischem

Privilegio.

Sonnadend, den 5-«- Mai 1821.

Vefdrver- und Veränderungen.

Se. Königliche Hoheit der Kurfürst haben im
Mrlitair folgende Avancen,ents, Veränderun
gen tc. ergehen zu lassen allergnädigst geruhet:

(Ordre vorn 16 . April.) Der früher im

Garde - Grenadier -Regiment gestandene, bisher

als Ober-Amrinann in Treudetburg angestellte,
Oberst v. Todenwarth ist von diesem Posten

abberufen, und zum zweiten Commandant in

Carlshafen allergnädigst ernannt.

(Ordre vonr 19. April.) Der Second-
lieutetiant v. Bardeleben von der Garde-du-

Corps ist zum Premier-Lieutenant befördert.

 Zn der O r d r e v 0 m 27. 2lpril ist die For

mation beö Gencralstaabs der 'Armee folgender

maßen festgesetzt:
Chef des Gencralstaabs: Oberst v. Cochen-

hanseu.
Oberstlieutenant v. Loßberg.
 Kellermann.

Capitain erster Classe Rupprecht.
 — v. Ochs.

 — v. Rad owttz.

Capitain zweiter Classe Wiegrebe.
Premier-Lieutenant Ludovici.

Durch dieselbe Ordre sind derFlügel-Adjndarit,
Staabs-Rittmeisterv Bersch» er zum Capitain
erster Classe, und der Secoud-Lieutenant Lud 0 vier

 vom General-Kriegs-Departement zum Premier-
Lieutenant befördert.

Dem Candidateu der Rechte-, Friedrich
Renner zu Frankenberg, ist die Advocatur bei
den Aemtern Treis an dcr Lumbde, Fronhausen,

Caldern, Marburg, Kirchhain und Amöneburg
allergnädigst gestattet.

Der Hof-Maurermeister Daniel August
Feist ist in dieser Eigenschaft allergnädigst
bestätigt.

Gesetzgebung.
Die Nr. VIII. des Gesetzblattes von diesem

Zahr enthalt:
 1) Verordnung vom 27. April, wegen des

Tragens der Kurhessischen National «Kokarde;
(dieselbe ist bereits im vorigen Stück dieserZcimng

vollständig mitgetheilt.)
'2) Ausschreiben des Steuer-Collegiums, vom

28. April, betreffend die bei gerichtlicher Bestä

tigung der Veräusserungen erforderliche Rücksicht
l auf die Steuer - Rückstände.
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